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Gubcrmal-Kundmachungen.
« V e r l a u t b a r u n g s l )

I n Gemaßheit der hohen Zentral - Orqamsü ungs Hofkonmissions - Verord«
nung vom 2F. Dec v I . Zahl 41,0-» Pat .O2 ka's^Hoheir d?r Erzherzog Io«
h.'.nn der geimmlen vol,iel!e crösin^c, daß mit Ende Sept « N 7 Ourch den Aus-
tritt des Franz Fre? ., v. Halcgg ein kmimru'. stälidischer Stifcui'.gsplatz in der
Militcir - 7lkadcmie zu Wienerisch Ncustaoi erledigt wird. Welck^ man hiemit
zur allgemsmen H-nähmungswissenMiafl mir däm Beisatze bekannt macht, daß
die gehörig dolumemirtcn Gcsuche der Lompetenien sur diesen Stiftungsplatz längstens
blü 20. 5^ornung d< I . n^cr vorzulegen W ^ ^ ^ a ^ c h am i c > ^ ^ -

Stadt- Mld Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (1)

Von dem k. l> VcaM u:,d Lsndrechte in Kcclin wird bekannt gemacht, es
sey auf M a n g l n der l ^wi l l ig ci-nannten Erbin Maria D'strich zur Erforsh mg
des Schnidenstandes in die ö ftnt^iche Vorladung aller jener, welche an den Her«
laß lhres aUhler in der Krakau verstordcnen Gemahls Mathias Dietrich k. k.
B a nten bsy d n ikreisamto. zn cmslaoceins Forderung haben, ge^liigec worden.

Es h,^'3l d^)er .lls je.,?, welche a< die gedachte 'Nachlas DietnchWe Vers
lassslNchaft ^ als was i'üner für einem Rechtomel eine Forderung zu stellen h.?,
ben,,s !̂be den der auf den I I . Fed d. ) . ftiih n-n ^ Uhr vor diesem t . k, Stadt ,
und ^a-!dlccht ,mgeordnelen Taqschunq anzul«ci)en, und darzuthun, widrigens
der l i c r .s i adgehandeil, und ol'^conchtte Erbin emgcancwortec werden würde.

^ ' bach am 7. ^^>ner ?817' ^ ,

V e r l a u t b a r u n g (2)
Wen bcin k k. Stadt - lind ^andl'echtc in Krain dcm Cäsar Gal l i , zur Zeit der französ.

Ile^:eru>'.g hier 5« Lalbich geVccne!, palentil-sen ZHlielder, mittels-qeqeinvärtilien Edikts zu
trinnc?n: Es habe der blesi,e dln-aerl. Handelsmanli Thomas Kukh wider selben bey die
sem ^tj^chte wege„ Bezahln^ der für erkaufte W^.n'sn noch schuldigen Z7Z fi'. 27 kr A. C«
sammt ^:b?lroerhlndllchsei!cn und w?g?" ordnungsmässiger Verä^ßkr^ng der ihm als Faust.
ps>»!d ?ü-k clanenen ^le^'lnqssiücke, Kli^e an ebrachr, und um die r,ckserliche Hülse gebet-
te,i,, welche Klä>ze um di? bninen oo 3äi?n ^ l ' erstattend? Einrede beschieben wurde Da«
ly^chs,, ^ m der O'l't sei!,?s- Aufenthalts unbekannt, und- da er Cäsar G M vielleicht aas
denk. k, Erblanden abwc^nd ist, hat zu seiner Vertrettun^, und ans dessen Gefahr, und

, Unkosten den G?nck'isadpokaten Dr. Mich>el Hallentschitsch, wohnhaft in der Kapuziner Vor-
stadt ikro. 26 «ilil'ier, als Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache na ck der
n»r die k k. Erblanden bestimmten G.'>-ichtso"dnll>'^ ausgefäh^ und entschieden werden wird.
Cälar Galli w^rd dessrn durch wese öifenllich? Ausschrift zu dem erinnert, damit er allenfalls
zu rechte Zeit f-lbst ;u erschein?« od?r mzw,''chc.! dem l'?stnnml?n V^tretter seî e ^'echl§h?bcl-
fe an Handen zu l«ssc„, oder auch sich sel^I einen andern Sachwalter zu best-llen, und die«
!?m Gerichte nahmhaft ,zu machen,, und ubei'ft^pt in die rechtlichen, ordnungsmäßigen W?>ie
r:pz:nchrelten wißen mö.i?, dl? er zu »'einer Vertkeidiqunq diensam ftnden würd:,'m.ißen, erc
v«) .,e alls seiner Vcra'.>f^nnung eutstehenden Folgen selbst beyzunie^en haben nürd^

caibach cm 20 Dccemh. »3^6..



M Aemtliche Verlautbarung.
A « s f o r d e r u n g. ( 2 ) j

Von ter k. k. provis. illirischen Zull^esäilen, Administration wird Sada ssijsin, angeb«
llich ein Handelsmann, dessen AufenlhattZorc jedoch unbekannt lst, ^iemis Mgesoröert, sich
bey de« unter dem k. i> ^,auth-Ol^eramte Carlüpago in derilllrischen Mititairgr^nze liegen«
deu Gränzzollamte S . Nocco m B'etreft der. pon lhm a>6 Dal:naticn emgeschwHrueil, und
bey dessen Schwärzungsth.ilnehmer^ oem Krämer Vadc Gerbich zu Gospich apprehendirten
Mützen aus Lammfellen um so g.'wisser binnen dry Monaten »»o,» Lag? der letzten Emschal»
tung dieser Aujfordernng in den Zeltungsblätlern Hlir .ordentlichen Uittersuchung zu stelle»,
als wldrigens mit jener Schwärz-Waare n.»ch Vorschrift des Zallpateius Vorgegangen wer«
den wird. Laibach den Z>. Dez mber 18^6.

Vermischte Anzeigen.
A n k u u b i g u n z. < l )

Bei be« 'nner'streichischen Oberfeldkl-te^s'^ommtff^riate llt l>lgs<^ von frul» 3 bis M i t -
tag ! l l !)r, ll"d oon 0l>ich'.nliHgs 3 bis sldends 6 Uhr um den festljese t̂cn Preis d^s Ex»
«mplare j^i Z 5. H . A5. (zum ^ , ien öes a^emeineu M^lldensondes) zu beko:nm?n:

Allgemeiiies'klemenl'ar-Alphabets Losom.'trt?, Ortographte, Logosophie^ dle Otploma^
tische und s^rende- schliff 'es ganzen mensckllch-n GefckleHts, aus ewlge Ocfttz? d?r N>l-
tur «e^älldet, nit delnsch'i u >d lare,„isch?n ^ex.e herausgegeben vb!l dem Hrn. Gutsbe-
sitzer, und deK,Pe,?er Commitats Assesspr Alexander v. Kss.

Oas er,i? und »lsenlliche Wtttel der Wissenschaften sind die Sprache und hie Schrift
aber leider^ .indem die eu«e Motiftkatlon der menschlichen Snmme: der Ton/ ein Geqeu--
stand des bloßen Vergnügens, schon tine ^nathematische Gcala Hat, so hat die andere Mot i /
fir^ltion der minschl,chen Olim.n?, diejOprache, ein Gegenstand der ersten Nothwendigkeit,
nsch mehreren Fayrt.'.usend?n, als die Well steht, we^er une .Scala, widssr ihre Gese^e
ss d«ß weder ein wahres ÄlZhabet, »lock weniger eine Ol'tcqr.'phle vorhanden ftp.

M e Volker di l .n?uen und alten Welt debalsei, >1ch aus Manqel meiere Eleluenta'--
spra'biotfe eines unyolljäöli.^n, und wegen E'nschaltnng bl<ßer Concessionen eines über«
vollzähligen A^p^ab?ls, aus diesen mangelhaften A^ü'd sind die Ortographien den Völker ge-
baut, s«e versuchten die abciebkiden Sprachstoffe,, dorch Zus«mme«s3)U!i,^< anderer ŝ o>» be»
kannter zn erzwingen, in dem a^ r di? Elementar-Vpi'uchüoffe darl>ü> sich dui'ck) Zusammen»
seHUngen nickt erzielen ließen, weil selde Elcm<-l^ar sind, so einstand bicral^ ?j,:? srllsalne
Verschiedenheit der Orsographlen llurer den Völkern, das .l?b<! '.ruide auf den eiüg-gnige-
ne» Wege unheilbar.

Wie schwer diese er«7en Fekltritte unftler Vorväter^ auf uns sassei,, be,;eige^ binlänq«
lich die in den asten Sprachen für «us qan, ^n Vr-rlohr gegclüßcnrn Nahmen so vieler Ve l -
ker, Personen, Länder, Slädte, Oerter, THiese, Pflanzen, Klöße, Berge, ga Zer säl^e,
Bedeutungen, ia qanze dünste, welcke ausaestol'b'n si>.b.

S » nachttieili^ trafen d«e nehmlichen Folqen die jept lebendeu, auch unsere sig'nen Mut-
terspracken, dann »ei! den Mangelhaften das Unftäsle wesentlich cilj?« tst, so snd w>r du-rch
die immer währen den Veräüderungen der Gckrcibattcn grzwun^cn, für t,e Vögelt mehrere
Alphal'ese und Ortograplnen zu erl-rn«»!,, und dock qienq oi?les in Usistr^r eigenen Mutter,
spräche für uns unwiderrufiich oerlokre,,, wcr sind bem'isslqel, bei E^tziesscrinig unserer alten
Schritten u<id Urkunhen meisteus nn' bloßen Mulftm^isunqcn uns z,i begnügn«

Dle Gegenlv«rl i!t nur das hf'^> darai , daß sie sich in O.briflen ,'i H^'.lfe :md" sür
bie Gegenwart versteht, von der Zukunft hat sie das Loos der nehmlichen V^rä-iderungen zu
erwarten, keine qegenwärtlge Schreiers ist q'ei^iet, ^-»nde A>issvrsich?'i richtig;-.! sckirei-
be«, wir sind zum größten Nachtheil der mensckl'ch-'n Wissenschaften d e m M i t t , Wörterbüe
cher fremder Völker ganz zu entbeyren, wlr sinb bemüsslget, uns mit .unser» Landkarten,



wrlcke ^ üHhmlichen Nss..,H?n unrichtige Benennungen fremder Oerter enthalten, irre führen
iu lasse«, cs verunglük en 3>e melste-i gerichtlichen Nachsuchungen der Personen und' Oerter
im fernen Ausland, tn>5«, die angesuchten Behörde« 5 weder d«e Person,, weder dem Or t z»
entzicsser,, j,n Sl«nde sind:

Aber in^em/, wegen d?m Fortdauer der' nehmlichen Ursachen, das Wandelbare und Un-
stätte der Shreibarten s>H s>rsdinern, und d,e Abweichung von d^m Waliren, vermlße ih«
rer progreslyen Natur immer größer werden xn>ß> welches Crbthett hinterlassen wir unserer
Nachkommenschaft? wir sttz^n sie der Gefahl- auö^ daß von dem großem Schotz unikrerWis-»
senschasten daü̂  Meiste für sie verlobren ^ehe. und selbst dass was von Unlerqang vieTe,chlge«
rettet wi rd, ein weit zweiftlhattereK-<5rblbsil wer^be, als das unsrige, welches wir größten-
theils von den Griechen und Ron-rn e^rbten, übtr' dessen Berichligunq, »enn wir auch
manchmahl zum Glücke des menschlichen Mssens in der benannten Sache übereinkommen,
uns darüber »och immer eiitzwen?n » ob dil^ Be>ienn>nig so oder and?rs anzuspretten sen.

Ich würdigte den Gegenstand, undes gelang ,?ir , die iScaia der menschl?chsn Sprache
sammt ihren unveränderlichen ewige^^eseyen zu entdecken^ «nitels welker, ^ne jed? Me .
lodie durch d>e muslkas^sche'Seala, so ̂ uch eine jede, m nschliche A>ls Fracke, durch die Gprach,
Gcala der ewiqen Erinnerung der Nachwelt rein memsch und mit cinee mathematischen l Ge?.
wißheit überliefert werden kann. - . ,

Die ) l n ^ selbst bereift in sich weyderschieden?'Schreibarten, we d'plomc» ti!che, i l l
w?lch?r alle Kchriftzc'.chen oft'ic Zusammeüse^uni zw^ye? m eins, mid die surrende in wel«
cher die durch bcstlm«,te Gesetze der ')lffin,tat,usa'nmev twßenbcn S!.r<chsty,fe n ?mem Schri f t-
«eichen zusammengebogen ausgedrückt werden^ folglich können in die 3ukuf>st alle Urkunden der
ewigtii E.iiinerung der spät n ^ach',?elt, obn? aüer ^,'fohr der kunstigen Mißdeurunq w der
eigentlib dipsomatischen Schi ift richtig ubedsifsers " l rden, es können «n beyden Hchretbarten-
aüe Vcnennliügrn der Völker, Länder, Glädt?, O<rler, Personen Kunstworl?r auf ew?;e
Zillen nrirt 'i'ss^en; es können in dcn La!^kars!»n dze Beueni masn fremder O?rl?r mi<- e^rer
Gewtßhnl ansqe>?icb!̂ t werden, es konien Wörterbücher all̂ r- Völker der Welr mis eln?r
mathematls^n ?1ts-'ide t verfaßt w^den ,, fg kann i>, einer ,eden Gpracke li? flenissc Ab-
weichung d?s Dal?kcs richtig ausgsdlückrwerden', es w?rd innver notbig sehn, die l inder mit
den wtitläusiq-n, und doch' man lelhaisen idiomafisbl!« Oriboq-'avliu'iv ,l« ?rschlv?ren, die
^rtdvirap' ien d-r m'nschl-cken Sprach, Scala hat eine ?iä,iqe N^e l ; e« w.r3 nickt notdiz
seyn die ^u^end mit "<,ß,ehre in der metris^en Po'sic ^u erschw?rsn> ?,n jedê r Sprach^off
hat m den ^prachfaden seine stemeCene Dauer, woourch die Ma^s eines ie^n Sp,achglie^es
arifh.net sck bestim nt "? , ez sind e»,dl ch'die Menschen in Stand q?se^, ^ 5 mög'̂ che.i Aus«
sprachen der ntfei''i'esten Völker der E'd- m-s -ner solch^i - ^ , i ^ f i s za schreiben und auszu»
sprechen, daß sie se'f'st von den Elna'boüien n i^ t z, Ulitersckelden si-'.o.

. Es 'st einleuch e!^, daß ft.e q>lbe U n'toßunq der qeqenw.lrs?gen Schreibarten nickt un«
mog^ch, sondern linrmis gr^e!i O^w<ri>sett<'n s^shunden sey, ahcr selbst his dahw , als die
dem B-sie?n sornv^rsud ,u ell n>" ?e^d-nl der Welt den Z?«rp'>nkt bkrbeî  fübren maq,
ist das slemknsar, Al l^ iber und Schrift l'ür Pkysioqravn>" , H ' iw ioqra^ ' ' , , Ceog' 'vben,
Ge chfchsichr'.bfs, Philolog?'', rs?s?n>s Naturforscher un> ayfn welche die Wclt auch ausser ih^
ren V terlin> ni kenr-n geziemt, ncht nur nützlich, sondern unenNehl'll-h

GrHtz >en ,?, No" » ^ 5

M a ch r « ch t . )
I " dem Hause Nro. «8? m ^,r Stadt, " n Sbuspsatz, n̂ ch»? der Ha'lptwich?, jss em

«üa-ner zu ebene' Erde, mit » Zimmer, nn5 » ssabinet sammt Ho'Uec», auf die nächst
kommende " s . Neor,, Zet «8»7, en'> weder als Mste>qquas ,er oder iür solche Menschen die
leire fi'ücsel brauchen zu vera^b^n, auch ist in n?mlick»en Hause ein schönes Magazin Ml!n5lich
M vergütn D ' ^ ^a>r ' ' -ssf» r man in nemllchen Hause, bey der» ThüregeZen d « N aßel-"
Utte. iiaibach den »Z. Jänner » s l s .

)(



^ B e ka n u t m a ch l5n g, (,) '
^ ^ Von der k. k. Berggerichts < Hubstlr^cio,, û La« >ach wird besannt gsmacht,

baß nach Eröffnung dez Bezirksgerichts öer ^laacsherr'chafl tciak ddo. 9 schalt
/ t . l. M . über den Rekurs der R i <a Kodier lim I'mehattuna. der anberauaueil
Llzttacion zeni'r, zur ehem nnlick Ni tchi l ls Ko',^elsche"^^onkurSinzss gehörnte«
Realltälen in Gen^ßheic hohe» Appell,;ci'Nvl'clsnschlaczs von 3 1 . D^c 816 N.11675
slsticc worden ieye I n Folqe oiescr hohen Abordnung werden daher sie von dies«
orcZ auf den 28. Jänner, u «0 27 ^c>ruar w. I . i n Orie Eiu'^rn anberaumte
IeildiethungScaglahungcn der zui- Mutthälls Koblevnchsn Gant nasse gehörig n
^)amlnerseni,t 'ten nicht abqehalcen <omit dis wettsrer Anord^lUlig sistirer«

Laibach am n Jänner l.117.

" s d i k t. ( l ) " " ' ' " "
B o n dcm k. k. B5zirksqsrl'hcs ) d i i wird hiermit ße'anm qemackt t es sey

Hr . Franz Morük gewesener k ß. Httsens.I re ber mic' öhtterlassunq iner sckrifc-
lichen leyc oiiliqen Unordnunq gestorben Um nnc Oe- Ubhl^wiu g ber Verlässen«
schast desselben sicher vorgehen u» kö'nn?n , wersen alle d?e/eniqen, welche ,uz dem
Erbrechte oder einen andern Rechc tilel einen Hnlpnl h ,u ma l>en gedenk^ti, auf-
geforde».c , ihrc allfälliqell Forderungen den der zu die^u .linde auf den 4 Mlirz
d. I . früh um «.,. Uhr vor diejsm ^e,irkäqeri'^ce bestilnmcen Tcqs.itzU'.q so qe,
wiß anzumelden/ und wiche in dsr ,^olgs qellend made, als im H« l igs'der
Verlaß adgeh nidslc, uud dcn uch gelnelderen lest nnenc.lrische l Er »ei; eingeattt-
worcec werden wird. I d r i a den 2 Jänner 1^17,

Vorladunas Edtkte (2) ^
I n Foŝ e em?s lobl. k k. Kre.öalllcllche» .')ittd''chla'js von 2. l". w^o Z^wisdvon h-r

Be;i ksob.'lgkcls der Herrschaft.̂ lese<iie.ll zu Kraind'.ir^ l,i?'nil öifentllck b?^"!"tt «eiliachl, daß
ter otesbezit-klicheInsaß, Blaß no^ak,em ^r^ndhold oer Herlich^st ^atze,l,t!l», und B sitzer
ec«!?!- gHüzen ^»dc„ zu öorf ^amma, Hailpsie-nelnde Hratübarq, mtt ^ütte la!sll?lg seiner
G^nah lüK i , und uümäüoiqen 5ktnd?r fc l l e : , !^ Z t l l , w?>>en ! ä!k,ll.!ldt,j?a ^ c ^ c r < ll-<5 oftsig«
kettlicken Gaben unwissend wo verschwunden sey»/ nntz seme B^' iern W^rslischaN oerlajfen das
he. Derselbe wird d>;ker in Fo!g- )>i>"'qlen löbl . k k. k rs iSa^ l i . Rl l^sckla^s 00 ge lben,
daß er bin,en " WaHei, zu seiner FclMllie rückkehi-e, u„t> se,'? ^a<lern^!rt^chc>ft u'U so^es
lv jser oüsl-ellen solle, ais im Widrigen wider ihn nach den Gesetzen versah en werde'! w i r d .

V a l l - N a c h r l w t . (2)" '
Man giebt sich die Ehre dem hochoereh.ren Puolitum bekannt zu machen,

daß Montag den 20 Jänner der erste dteßjahnge Ball auf oer SchieMatte abge?
halten werden wird.

Die gewöhnlichen Austrag - Zettel werden das Nähere anzeigen.

' E d i k l . ^)
Von Teile bes BezilkSsserichts Wipdach als Personal- urrd A^bandluystS 'Ii'stanz nu'rh

Über Ansuchen des Ioieph Maschnsch ^lsE'ben s in ^ve.'iiordesscz ^alslö Anlon V schilsH
von Podraga in der Hauptgememde S l . Ve«t, hiemll öff^lllch b konnt «emacht oaß alle
jene, welche an die Veslassenschafl ües oellio,benen Änt 'N Mal<b»tch zu Po »a«a entve«
der als Orden oeer als G'äublger. uni überhaupt anS ?as l iU' l '^ lür einem Re^lSgron-
de einen Anspruch zu «aipen gedeilkenz od« tn 0le Razfe ttwaS schulden, und zwar elftere



/z ? " ? " ^ ^ lmd leZttrk zur 5iqnidisung den 15. Jänner iF t? früh nm y Ubt per.
N ^ . t . 7 s " k " " ° S""l lmHH.„glel. s^ewiß z. crschcnnn habm, als lm Widrigen nach
^ ! d.eser Zc.l d.e Abhandlung u.d Oinanlncrlu.q dic,» Verlasscnschaft and.eerklär.
le ^ h f ' , y ^ , W.-l^rs s?sol<,m wird. B. G W'ubach am 29. D^emb. ,5 .6 .

He r ^ s ^ ^ ^ ^ 7 ' ^ " ^ " ' " ' ^ ' ^ ^ ' ^ e i f t l a n d e n Freiherr von AMl leser .ch^
3 ^ N Kreuz wtrd hiem.c bekau.s gemacht: Es lcy <n. 'Ansuche« des ^.tae S.ion Vo?^

Sämmiouz vl-lqo Auer, als .^,sper S upparschen V e r m o o s - U berh be7^7.H ° ^ wca->
schuld^ . i l« st L. W. A. C., nebst Z'«scn, Kösten, u>,d Gupcr E > ^ ' se i>. d^^
Fe-lb„lhu.,g, ^ r dem.be.^en Peter Schimno.z zu Stood gec^r.ge"/ r O ädt V . ^
? ^ . ^ ? ' 7 ^ ^ ^ " ^ deutbaren, «.f .596 st. mit Wohn-und Wlrthlchan g bäu u gktchllich gt'^atzssii gangen Hübe qewilllget wordcn. ^' ' > ^ ^ « ^ u , gr

Z'l h-csem Ende werden,drey'Verilelgcruü^t^ahungen und zwar die erste, am " , De-
eemd. ^. dte^vsore ^ 2 2 . Jänner, und dle dritte am 26. Feh. k F. ,m Orte Stool» an
^ Wleier .p^pr Kommerz.al otrass?, z?.>esmahi vo>i io bis <»' Vorintttaqs mit dem
Hen^c dest^nmr, dag, wenn diese Hub Realer bn der ersten, oder zweiten sellb:ctt,unas<
ta^ agu^ mHl lwer, oLei- weni^!wis cl.n den Äch^ .g^wer t i , an Man . qebramt wcrdcll
würd'< " ' ^S'ayul 'g auch i.nrer dem 6chätzlmgs > Pre.se hlnda«gegebcu werden

rn a ^ " . ' ! ! ^ « ^ l i r t c n Gläubiger (Gätzler) zur Verwakrung ibrer Rechte und VerbZ.
rc t sck ./n 7 , ^ ^ ' ^ ' ^ " " " ^ " ' ^ Mili.'z,s,rnn<; we.jen »ntc^ Einen über

nnme,ku,!8. Bey der ersten se.lb:echungetagsatzung tst ke:n Kacissusilger erschienen.

V e r s t e i g e r u n g . (2) " "
Von dem Bezirksgerichte der im Laibliäm' - itrei e lie^-rden, Frcnherr von )lp alte'-schen

Herrickm ^reuz wird kiemit l>es,,int gemackt: Es s?y auf Ansuchen des Simon ^lud-a
vlllqo K^mer vo„ Kaplavas wtder A'.ton ^rern, vulgo P:rz, iu Preg, we^ei, schuloiaen
500 fi i? Fcllbitthunq der dem beraten
Litton Ke^n zu Breq get,ü igen, der ^lundob igkeit Kommend., S l . Pecer sl,l> ml,- >̂ /
d.enstbaren, ,uf , « ^ fi. C. N . n„t Wot," und Wlrlhsckaftb-Gebete,: ael ichtt/ct, aes^^ .
ttn ft,,ib?,i Ka-m-ecktSliube qewlll^et w» den! Zu diesem Ende werden drey Verstei?crunas
t ^ s ^ . n q ? n , nnd zwar d.e erste, am .Y< Dezeml,. d. die zwcfttn, am 20 ^a-"er m ' di V
an, 24. ^?,h.uar k nn Orte her Realität, jedesm.il oon <̂  b,s l2 Uhr V o l m . t t ^ mis ^
3 "hange e ^ t t t z t , daß, wenn «edacl'te Hub Realttät bei d?r erste ^ min ' . ^ /

n V ' 7 ' ' 1 " ' 5 u ' ' V ^ ' wenigstens um den SchälMgswertVan^
würd! ' ' " ' S a t z u n g auch untec dem Schätznn.zßorelse lm.dongegebeu we>de>,

b i - t b ^ " p ' ^ ' " " ^ ^ ' " ' ??^'blüel' (Sätzler) über bereits an si? insbesonders qeschek̂ ne Feil«
ta'-l^« ^ " " " ^ ' ' ^ ^ ' " Verwahrung ldre Hypothekar-Rechre n„d Verhntnnq ein?^l!en-
w - r ^ m ^ " " ^ l>e>' E'-tchelnnn und Mitliziliruna weqen unter Einem l,«^on verstä.^-r
w ' > ^ ^ s ^ ^ ^ ! ^ ' ' ' u ' e ' - m ^ beygebracht, daß Kauflusttge d'e Ltzitations-Bedi.q.nsse, sg
kc. n l i e, - " " ' ' ^ ? " ^ senden Passen und Gaben vorlansig, in der hl^rciaen Amts<
rauzlel ei»,-l,e„, nud nach Belieben Abschriften hievon nehmen können. "

^^lrks^crlckl Kre îz am .5 . Nov .616.
"nmerk'lng. Bel der ersten Fellwthungstagsatzung hat sich kein Käufer gemeldet.



M s 3l K «5 l i ch s. (2)
V o n 3eit?d?s 9schfür<?llch. Porziaischen Herrs<vafl Tenoichey in,^belsoe?g?s 3rei<e w i r d

h lemi l bekannt g e n a c h l : daß ) e . H o h f n r s t l . O . l r ch la l lH t , der Herr Hra^z Heraphitt Rei Hs»
fürst von P o r t i , , ge^o!) l , l der leidenden Mel ischl /e i l , nnd z , n V ^ h l ? H . )h Zhrer Uf,ler»
thauen jedes lnöqliche Oofer zn b s i n z / n , f ^ r e iuei i i H?s!0selsH H ^ i i i . ^'>idea H u ü i ' a r z t
eiaen j i ! ) l l iben >Heb:lt l)s. 209 ff. N . 9t. onrch l o n a b e i ' a l d e r f>lqec,)e ?lähre ans den
hochsür/i l ibea H ' r tsH, f tSse l , te l , b e v i l i g t ha'ien. E s wes5eu> dader d i ^ ! , li,ien g?eigi,etei
W l l n d l j l z l e , welche oiese A,stel l l?lg' j l l erhall?« !v.'l,ischel,, lNit 'vklch.'r ' I ^ ' l d l l 'ß noch eic»
besond<r<r Geb,Lrlsbe3lr<l.v p r 6c»> ck.. M . H . a ' s ^e? 3^ilks?asse ocrd^nde?, i c . um bry
der a>ich dle LocHl ier) , ! l n i se zH ei^?n leichl!Hr>i ^ebel^erc le in ie die verläßlich l ' n Ho f«
l l l iugea d i rb ie lyen hiemit aüfzefordert il)re dießiHl igen <l!7 H e . Hochfürst l . O^rchla-lcht sti»
l isirtea Gesuche we lhe m i t de/, Zeug^iffen der d l rch S t i l d i en und P r a r i s ervsrbene« Fä»
higle lkl7, der M o r a l t l ä l , , und ssenuniß d e r i l , «dessprabe beleal seyn mülscn> binneu 6 V o «
chen, vl)H l äge der g?genwärt»g''n HekanntmH h.lng gereHldet, h^y dieser HerrsHaf t eiazu»
feichell. Seaosetsch am 6^ Jänner >5>7 . ___̂ _

V e r >t e » g e r u n g» s . ^ )
V o n dein Bezirksgerichte der Herfschasr Sauen lein l A ) i ? u A d t t e r - ^ r e i ' e , als Abband-

lun is i iN lanz des Fohann 5?ovlklschen Ze r la i f es , w i rd h i t i n i r bekai l" ! 'gem,cht: Es se^e auf
Ansuchen des H'r icht l lH a l l f ^ i ieL le , , Verlisseiischaflskurators H r > , - M . , >?ep. Ada nirsch V e r -
waster des Gu ts W i l se l s te in , zu n Is l - tb? l l der I e s l i ' s e i s c h i s t s i l a ^ i g e r ^>!t> der m i l ^ renen
Erben des Johann' Novag se?l. in die öffentliche öerHetgerlMs der z.l diese n A . ' s l , se gel)5«
r igen,, i>i dem OorseLoo^ uähst dem S i u e s t r o n l le ,enden, in ein? 1 ^e n iuer ien - H ) , i , i ? b l u «

I , 3 S t a 3 u ^ e n , » Hellschlpfen l Oreschthen„c, > ^ f r a l d h e t z l l t ' n ß ? , » Odllo^irl ' l i ' i ' le:« ,
> doppelre und einfachen Gerreiddn'psen , » Wi l ' l 'hschHftsq 'bs^ i ;.r ^ , , « " 3 , l g ? i n e r t e n

Weinke l le r , 5̂  Aeckern » K r a u t - ^ d » Ob'?,,arlen', 5 Mese . , » N r a s M a g , 3 ' I ^ b v e i o e n ,
1 Freyho'dl'chaft, 2 V ' t ' ,g ,srcen, und i W l l d b?'i henden H e ^ l K e n , welche n,ch den ,e-
rich lich elbobenen Schätzungslverth 993 5. M . M . berkeuerr gewi i izet wv.de>,. Z ^ bies:r
Verjieigel' l lngi w rd dih^r l>er 3az a<lf den l ? dar!,u!i<r > Z l ^ I ) r u t t a ^ 0 ^ , 9 hls >z >l)r
i m Or t? der̂  Lea l ' tä t b e ^ i i , l l t O:e ^ n l ^ l l i f i g e i m^den d?« , , ch inc d : n ^ i t s l z e o o r ^ -
lade,, , daA der M e i l b tth'r den Ka i fsch i l l i n i zle^ch n a h heen^l^er L! n a ; 0 j l e r l ^ ' n i z t /
>.e öNlf6tl0"sbedil igni<f5 aber l is^l ichm dle!'er H e ^ r k s K - r ^ r s k ä i i l e y e >le>h?n w i lden tänneu.

»»— — , , ' ,, ,, ..̂

G o l d - u n d S i lber - Einlösuttgspreise bey^ dsm k. k. E i i l ö s u i ^ - A m t e ;u Laibach»

I n n - u n d auslandisbes Bruch - und Pagament, dann ausländisches Stangengold gegen
k. k. einfache Dukaten die Mark fein . . » . . 3ü2fi. — kr.

I n n -unv ausländisches Bruch und Pcrgamsnt, dann ausländisches S tan«
gensllbergegen konvennonsnässige Silbermnu^e, die Mark sein :

- I m Gehalte von »3 Lotb 6 G r a n , und darndcr fein . . . 2? f l . 36 kr.
— — unier 13 Lötb 6 G r a n , einschlüßig 12 Ldtb fein . . 23 - 32 -
— — unter 12 Loch, einschlußig q ^o^i 6 Gran fein . . 23 - 28 -
— — unter 9 Lotb 6 G r a n , einschlüßig 8 Loth sein . . 2 3 - 2 ^ -
— —» unter 8 Loch fem . « . . , . . 23 - 20 -



V e r z e i c h n i ß
^ ^ " I t l ^ ' 6 eigenhändig erzogenen Saamengattungen, welche bey

s- M . ^ued, Kunstgartner m Lackach, wohnhaft auf der Pollana Nro.
60. lM Lten Stock, um beygesetzte billige Preise zu haben sind.

Mw»»»»» , ,,

Saamengattungen, das Loth. Preis Saamengattungen, das Loth. Preis

! Kuchsngartensaameu. Gesprenkter oder Forelleu»Halplsalai > 5 ks
Grosser allerbester züt»cau>lftor i f i . » ik r . Ets oder Glaökopfsalat . . . ,. l I
Grosser spät Caullsior. . . . . »st. Gelber extra sroßcr Sckmalzkovfsalot »H
Blaue grosse Rosen -P roec^ l l . . 24 kr, OrünerD«usrcopssalat für d..Sommet »5

l Proccol l i ) i .ma iu . < . . . , . ^ Gelber Dauerkopfsalat dctlo detto ,F
— « . « — G»oßer siesprenkter Pui 'dsalat ^ . ̂ 2

^B la i l t besonders große 'Arsischockcn Z^, Bre!sblätür,ger Wi i t t e ! - -And iv l . l o
Ot.ter sehr guter S p a r g l . . . 1 5 FeingekrauSter Mut ter Aüt iv l . ,^

', — Bre.tbläl ' t se qa>^ rothe Lickorie . .0
^lühester S t r u z l oder Äopfköhl »a Rotbqesprentte E l^or ie , . . , . . ! « ,
»sonimer vter M i i n l i c h l . . < »a ^ lds^ la t oder ^ l ^ t ^ v i l ^ ; » . . 3
,Gpäter , großer Kopfköhl . . . ' » ^scorze>iera W u r z e l n . . . . . . iH
^^rau,>qekral'ßlerniedriger Wnuerfob! 8 ^sosser Kuvll - oder Wurzelzeler . z
Vislfarbiqer Feder-odc lp l l lma^ekh 20 Naplmzcl l-der Sckuntenzelltr .» . 6

iHohcr 3^letcrländer Sv!'ossc!uoh , ^roße Wlirzelpetersill ,. . , ,. ^
bleibt über Wl iuer in Gar ten , mit HolländischeP^simak, oder italienisch.

»st l n F ^ , iahr die d5llc«llcste Detersill, ist ^iebesteGuppenwurzel 6
Zuipeiß< >2 ^-»

—. Extra frube, r»nde Rönnen ^ . . 3
Weisse kleinkrälMge Kohlrabi . . >2 ^ange dl.nfelrothe Rönnen^ . . . 8

dclto «roise spä.' . ^ « . 0 ^aiige frühe v u l ^ o krakrauer Nüben »2
Blaue F r - ^ ,<i>iilrf.bi . . r « -2 N m , ^ weiße Mayilübes. . . . . z
üetto spät ssok!ra'« , . . . . >o Äothgelbe Mödr>n oder hol. Earotten ,2
<3ld-l)dcr V o . e n ' Kohlrabi . e 8 > -

Große weiße,, spanische Zwiebel . . <;o
Qunkelrotheß ssoptkraut . . . . ' 3 Große, rcthe spanische Zwiebel . . ̂ 4
,^u l i „ndrl 'z«. >(^tem opsir<,ut.. . >5 Schalotten Zwiebel . - . . . . 2 <
Großes w^ßes S l ) ! l l i0 , ' l l ia l t t . . <2 purn oder Lauch, ein vorzü.qlicher
^ .^ , - 7 - Suppenzusatz. . . . , . ' . . 12
Weissks rurder früiestcr Monaträt l i^ ' 2
Nof tn f^ber runb r ltsonders gulc, Sebr sruhe Trsuben Umurken . ' >F

Mo>i,,fhrältl<; . . . . . » » Bcsonderö lunge grüne Schlangen .F
r?tt,z de!07,derz langer gut?r Monath- umurkcn . ^ . , , 2
^. l "^ i<> . . , >2 Große ordinaise Umurken . . . ^4
^lvlettotder qeqeu »2 Ze!l la,O?l 6 Gattungen der besten zrübmelone^ 24

-" o! .»trättl, . . . . . . , o 8 Gattungen der besten und größte»
selber runder vorzüglich guter Monat- Epätmelonen, werden bey nassem
Nr«.. '^ .v '^ ' ' ' , ' ' - ' " Sommer doch immer zeitig und

' ' " arößtentheils gut 24
runder grcsser,chwarzerWlnterrättis »2 Angunen, oder Wasser- Nelonen . . ,
«,l̂ .._̂  , ^I'"." Lange oder Herkuleskeulen - Kürbiss«

» _ ^ ? . u ^ . ^ u n e r Frül, Haipl Salat .5 dieses,n> sekr gut z"m effeu < . ,F»»»»»»»»»»»»»»»»->'l'^ " " l ^ ^3...^...^.^:.,— ^«»^.^»..»F . » a . «/.>«.:«>. _



! SHHMstlgattungsn, das Loth. Preis« Saameugattungen, daä Loth, Nr«is

B.rel tv läi t l - tg lr S p i n a t . . . . Z k i . syjiem.uncher Veuc ln .ung, licdü " ^ "
B r t l t b l ä t t l l g e l g e l b e r M a n g o l d S o m - beygesc^/r W a r t u n g . » . . , ss

Ar'oße'äelbeMttie Sommirfalat .' ^ ^ ^ , - ^ i ^ ! ^ ' ^ ^ " ' " ^ 'volzu^liw'len ^omincrblumen^'-
lzrubsfaum- .c> Zoä ho^e Zwergerbse» 4 " ^ ^ " b w klktne Gärtche. , d ^ '
lzrühjfit'qewejßeAuslceel'bsen . .. ^ 4"rcrgu - - - ^ f , . .
,jHol)t bc'ettschal:ge Schwertzucke«5bsen .'̂ " Ral'uukclwllszen d.s Elück zu . . ^
.'Höbe ijrune'AusleserbstN . « . . . «4 , ,« , n ., ̂  "
^Gei^e, f.-ühe, .mahlzeitige Fisollen ' 8 " ^ " « '^F'"1'^^ ""^ ^^"'""«'

, >»hk K rschsisollen m.t mürber Schale '8 ". ' , " ^ " " beio.der<-5 .^n.ie.ch..^
ZHoke weche Gchwcrtsiwllen mit mürber ^ ^ " ^ " a ^ « ' 7 5 7 " ^ ' " tt!^l

schale <. . . . . . . . . . ^20 .^m ^ a : z j lnd nachstch nde perenl-
^^anger spanischer Pseffer . . ' ^o t rende Dlumen und andere Pßa l l -
!Herzförmiger spanischer Pfeffer . . c>> ß zen zu haben.
^Klcinsser und femgekrauster Basilikum 4̂  ^ I c^c , r o ^ l . qri. ^.uiinner Paps R»

', u^d grüntn Fleckt!, . . ^ . , ,2- ^<I vci l^. Ageici qes m.k!l'?i'eFatte^
'Msjoran . . ., . . . . . . Zo Nuthe, und roscütarbüe. t ^ t o n i c ü
i zflNgttrausse Gart-enkreNe , . . ! 8 l.i</fini>! (.'<ilc«äon, und I-^cn tUojocl
^ l 5 c u l Z o,d,r iral?enlsche Krcsie . . 10 l ^ ö i t c t l i ^ u ^ . Fi^erdlilbl.'ime I'o.
F.ibtainscherKi'cßi'^p^i.i l. ^ N ^ t ! l6 t U^ i^u< ,^ü ( ^ l u l ^ l l ^ l , H..^
Sali l fn, sowie decbrettblältrlge Hau- ! , . » ^ t6 ^< i ^on< l l i ^ , 3^ach vios?

eramp'fr . . . . . . . . ^.2 8 ^ ^ '<',>j^ f. p B,!sch,.^,, z.̂ !
iKblbi>lkr<nlt unk Sas i rcy , jc5>es . ^ 3 k lct'ousie ? ' : n u l Z v k ^ i ^ , Scklüsse!:

^Dil l , ^Nt;f.k. Z^V6«WU8 zum Umu,'.' ^ e naibinmlcli, ^ t'i i^)'Q <,Uv<^!c<^
kin Eiasäuern. . . . ,„ . . ^ ss Na'N'N?nl>lume ^ -

.Wt!sbluh?nd? Akazien . . . . , 6 ß M das Stück ;., 6 und 10 kl
B i r n und Aepselkern, iebes. . . 3 l w<̂  - . ^ ^

^uP le r .m iK fl<lft)sarbene Sommer ^ N N ^ ' M ^.^"^'7""^

prä^tiqbsükenber. . . . . », . 24 » ^«'sqleichsn unrers îedsick',? G'sckirr-
l> Piket mid ,2 Sorten wohsriech-n- > l V f l ^ ^ e n , vl>5,u'lg!lch: k ? n ^ t , und '

^ de^ Blu'nensliamen, jede besonders »Nosenkraul. V^nü!« kr., i r , s ^ n t i -
! , nnl seiner Benehmung u«d nöthigen »soli^n Rosen, Rosin^r.n, Winser
1 Gekandlnng ^ . . . . . . ., 40 » V l ^ o i ' i l n , iro^e s^ö^e Wanenü l ^

8w P.iktt mit 2<i Sorten, besonders ,' «ken mit bestimmten F^hen «nd Gröl «



«'eich" E,'gensS'n?ch'N " ° ^ ^ 3 7 e U 7 '" ""'ber- «^hastr Z.5n,.<d i«

V e r l a u t b a r^ü^g ^ - ^ -
d - I ,^N?o ^ ^ ° > ' ? ^ ^ d e . l . u t hoher k k. Hofk.mmer Verordnung vom y. A u ,
sck^ m 7 ! ^ . ^ ^ ' ^ 3 " ' " ent.«!nssen befunden, daß tue k.k.Bera-K'anm'e a l . / - r ^
l " f t w ^ e ? s o ^ ' ^ ' " ^ " ^rste.gerung feilgeboten , m,d ^ den ^
l e n b e ^ ' ^ ^ ^ " w ä l l i g dem hohen k. k Montanistischen Aerarmn, zllgchörige HerrschaftG<il-

« ^ D°m,mkü, Wrm>d,n',cke„ si„i d»lc»befin>,,ch, „<!mlich - " " v " ' ' " ° " ^'- ^ ^ " 2 ° r .

ci<'" Ge /-. ^ ^ " ' " Klagbar sind, und sowohl a!s B.uholz, als für etwaig gewerkschas.
l.^.n ^eblm'ch nnen »chöncn und ergiebig Nutzen versprechen. ' " '
thanen d e t i ^ n 1 ? . ' . / ^ ^ ' I ! ^ ^ " ' " '" ^ ° ° " " ^ ^ " / " d^er Herrschaft gehörigen Nntero
K'lr,nd ko,mm zuMimen ^ 7 4 fi. 59 kr. - wozu sodann noch au Abschütt-

Ko?". ' ' ' ' ' ° '2Z Metzen 6 Zs^ Maaß
Haber ' ^ ' 'H 3s4 .
Hirs . ' ' ^ ' ' « 725 . F .
d»n° «n A.in..ch..„ ' - I - - ^ ' « ^ - . ^ '

l v » Kapäuner.
6 . Hcndl.

,// l s / " ^ " "'^^ reluirten Natural - Nobotb, welche sich wieder unlertbeilt. '
^raun q verwe'd^''« ^ " n ä h e n , Trocknen, u"d Einführen von de« Wiese., Punqett und
In>'wod.,er. ?. f ^ . ^ ' ' ^ . ^ ^ ?""b ' "" 9" Fuwowhloqe, theils in die von de«
'" dem Ans/,a. ' ' ^ ^ ' ^ " ^ ^ ' "e,ls e.dllch in die sogenannte Baurobatb, welche zwar
«°r dem ? ^ . ä " / ' " " ^ " " s e von Zo fi. - jäbrlich einkömmt, über welche aWein

d"<i d i ' i ^ ? ' ^ r ^ ^ " " '784. geschlossener Vergle.ckbest-Ht, 'cs Innhalts-
Zur Beylage ^ 0 ^" " lchen,gg seßhaften Unterthanen dc, Hetrschaft Gallenberg



a3e bey daselbst vorfallenden Vauführungen erforderlichen ^uhr?n, die in der ^ fa r r Sagor
gesessenen Unterthanen aber die diesiallS erforderliche!, Handicüig^lsdlci.ste zu leisten haben,
für welch' ledere aber vermäße cb?» cieses Vergleichs b.'dun^il ist, taß die Hcrsschafr ^e
nöt̂ tge»» Huli>langer nach Gulbefuno ausximmt, d̂ e Uuc^sha^?n aber solch? dezidk.'!; end«

^ lich sü.o rben diese Ui^erth^nen »n der Pfarr Sagor oerpfll^t?r, dleSchil.dcln aus tzcr heir-
scha tlichen Woldung Ieüouze in. das Schloß zu snllen.

Von welkem Erlrage die bey dieser Herrschaft bestehenden Feld » und I l lg l . j gebende
zeither gewesen, ist aus dem Anschlage zu ersekc«!. ^ '

Die Faqdoarttlt und Fischerey i!» gegeowärlts um einen Hecr.ig don 2^ st ^0 kr. jähr-
lich verpachtet.

Die Laudemial-Gebühren haben seither laut Auschhags im Durchschnitt^/ fl 7Zs4kl/
ertragen, ' .

Die in dem Anschlag umständlicher beschriebenen Geb^dc sind:
2.) das in ziemlich baulichen Stande erhaltene der chattliche schloß von zwcen Vtockwer-

ken< sammt elner da^in befindlichen schönen Kapelle,
t>.) eine zur Wohnung der Knechte bestim-nte Keusche un^c dem auf einem Velge gelegenen

Gchioße, . ' '
c.) die gletch darneben gelegene Amtsdieners «Keuscke,
ci.) ein Heuscnunsen; nlcht weit d^oon
L.) das eijentliche aus zween Flügeln bestehende 5^'^^erbaüs, Stallungen, Dros^tbenne, und

GetruZ > und Futter.- Behältniß enth^lttl.o, woran d.'r klne M g e l er,l ^ganz neu
hergestellt worden; Endllch

l.) etne Dörrstube / und
^ . ) em G^raid?Harpfen.

Da wie schon eher gesagt worden, die Herrschaft Ga;?el!5erg nach ge^wätt.'gee Ver- .
sassunq leinen Bezii'k bar, sondern in den Be;'rr d:r Iccyacrrllck 0. Uöcikf,'^,ergischel! Herr-
schaft Ponovllsch gezogen worden, so fallen zwa.'auc Al-lc.i voli ^.n,d5!lrlchls » uud Iustltz»
Empfängen üui) Taren, d'e vormal», als noch ein c-,g?,!cf/N?>öbe^rk destand , stalt fal'.dcn,
we<z, dagegen ist sie auch gegenwärttg aller derjenigen Lasten er.lyobc!,,'welche sonii die Ver«
Wallung der BeursSeund Iustltzgeschäfte mit!ich br-.ck?!'?

Und da überdiefts die Herrschaft G^elibe--.) a.lch fejnerley Parronatsrecht, sonder«
nur das Vagteyl-eckt über die beiden Pfarreycn Tfchcmscheinqq und Scgvr , dann über das
Vikariat s r . Gotlharo,' und «her dte ^kokalie he«... Alpe« aus zn'v hat (welches Va^terrccht
selten, oder kcme Ausgaben zur Folge zu haben p:iegt,)so bestehen dle dermallg gewoh llllchm

. Ausgaben.
I n der gegenwärtigen Grundsteuer pr. 63 ft. F<)kr. in den Besoldungen des Verwaltungs»

Personals, un> m den Baureparatioien; a l? oieie Ausgabe« betragen laut Anschlag, wie
bie seitherige,, Rechnungen angeben, jaHrlich iaZu ft ^6 kr., und ist daher üder höchste
Be!r:keilung d?s ottb?rührten .'lüschlages, v!,d ^brechnu-i der vorzubchallen döchst aube«
fovlenen Gegenstänoe/ wie solche tn den i i i<itat ions-Beoi«^!!^!, genau enthaltn sind, der
zum Äusrufspreis a,'zun kmende ^kaufschilling von yoch-iel» Orten festgesetzt worden auf den
Beirag von 6<zZi<8 ft. — Metal l -Münze.

Da man nun bcsuuden, d:ese «llerhöchst anbefohlene Verkaufsyersteigerung der genannte»
k. k. Ve'gka!N>»eral- Herrschaft Gallenberg aus den »4 Apri l »^«7 festzusetzen, so wird sol<

, ches difMlt ju Iedermanrs Wissenschaft kund gemacht, lmo^sämmlliche ^aufsllcbhaber am
bekannten Tage Vormittags um 9 Uhr in dem R n b s - S a , l c dl?scs k. k. Lande?guber>unms
zu erscheinen vorgeladen, »yoriu nur noch die Vemcrkunq d^>!NÜgcn für nöchtg eraciuetwird/
daß sich >er bey der Versteigerung verbleibende Aeistbi?lher .zefallen lassen muß, gleich
nach geschehenem Abschluß des Versteiqernngs > Protokolls ein Vaolum oder Reugeld von
Z0o>, fi. — M . M . ;u Handen der Lizliationskomwlssioi! zn e<l?ge>,, welches, wenn der
Verkaus höchsten Or lö genehmdjtt w i r d , zwar am zu erlegende»! KalllschMmgsbelrazze i n



Loluwin angeredet wird, liegen aber solches, falls Meisibiether don dem Kaufe ab-
j ' litthc!! jlch deygcht» llc!»e, alb »crsalien dem ^ e i Ä i i o mozt tan» zll del-^leibcll hätte.

Ucl»t".gt.iS steyt Iedermaini ftey, sowohl den Amchlag, und die g^auere Beschrei-
bung d e l ' ^ s ! ^ ^ f t , ai^, dl? Visftci^ruügkdedlNgnisse zelblt lu der Negilllarur dlezes t. k.
raodebguberniumö ?:« u,<den. ,

^ ^ ^ ^ ^ ^ L ü b a c h den ^« . Dezember l 3 l 6 .

^ e e r l a u t b a"r u ^ g (Z) ^

<^on der k. f. prov. Domänen-Administration in Laibach wird hiermit bekannt ge-
macht, daß m <)olge einer vom daŝ zcn bobcn l . k. Guvcrnio unterm ivien Fllln v 5

^ Z. ^273, hud^r wnmirtsn allerhöchsten Entschließung, und nach Wclsung cluer von
der vovge,agren hoben Lan'oessicUe von ^s?tcn d. M . anher mitgethellten Verordnuna
der hochlodl. k k. den l I tcn Dcc
i8l t t Z. ^549, dle den k. l. Religions« ^onde gehörtgen Emltäten des aufgehobenen

r.HmUch am icitLn künftigen Monatbs Hornn><,̂ dcr zur
Erbauuüg neuer Hauser gewl»)^cte, 2 Joch, 627 Quadr. Klafter imFlächcnmaaß hal-
tende Garten und wnsiigc Tecrali. ln 8 Mtheilu:.gcn, am l7arauft'olgcnocn Tage, das'
ist, am «iten k M . aber vas gegcnwältlg leer jledcnde,, mit Zttgeldache versehelle
Klosiergebäude sammt der schon ci.r.veiblen ^trche und der Gartenmauer in 4 Abthei-
lungen, in^den gewöhnlichen stunden lm ob^csagten Klosiergedäude und mlt der vor,
zügllchen VerbindllchkLit im W<ge der öffentliche:! ^echclgerung verkauft wird, daß die
Äauler d?s Terrains, auf die eltuuften Plä^e olimen ^ Zähren, nach'ßlilcttungder hier
vezte'endenlodl.Pvltzcy^Bau-uud ^euerloschkonnmssion, No'nnbäu'cr ^ erbauen, die
^coanocanfer aver die ecfauftcn G''väudtdellc läilgste.-.̂  oiunel, ^ Monathen zu demolt-
ren, und ntc.)t nur die Baumürenallci!, zondcrl; auch den Schutt aamltch wcct'lsckasl
fen verpachtet s y-l werdcn. ^ o ^» / >

Uedrigens siiid für die zu veräußernden Enütören folgende Aufrufspreise bestimmt
worden, als fur die ersie-Abl^unug des Gartcns und respenwe Klo^er -Terrains

, > non ' ^7c! Quadrat Klafter mit 2.36 st. 3c, kr.
fur die zweyte Abtbnluna vdn d"I — — — 404 - 30 ^
sur die dntte Abtheilnna von /,?i — — — 23ü - 3n -
für die vierte Adtdeilu,lg r^n 763 — .— — 38» - Io ?
für die fünfte Abtbci'.ll!^ von Z5l3s6 — — —.175 - ^5 :
für die sechste Abtheilung ron 3353s6— — — ^ 7 . ^z .
für die siebente Abteilung von 256 3sfi — — — 126 - i5 -
für die achte Abtheilung von 3<65 3s6 — — _̂» ^2. - ^5 e
für die zu demolircnden Klosiergeväude, und zwar für die

Kirche, und daranstossenden 3 Gebaudtheile mit . 396 fi. l / kr.
fßr den Gciteutrakt des Klosters 559 -' 2! -'
für den mitlcvn Trakt. . . . . . /«^ ^ ^5 I

^. und für die Garten--Umfangsmauer . . . . 273 ' -
l « N i ^ " " I ^ " ' ^ ^ ^ " " " ^ semacht, daß vermöge böchster Teisi'ng cin jed^ Kauf-
' " ' , 2 ^ «"ch vor d̂ e Versteigerung das HrlttkcN dcs oben bcs-lmmten Al.."rufs>?eises
^on Mcn Grund-odcr Gcd5nd:hcilen, um dle er jwg,rn wtrd, in'NctaN -Mänze
de ' y ^ V " ^ " ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ erlcgctt m..-ß, wclchcs aber nach
w i ^ ' "b,c d« Versteigerung denicnigcn, nelä^e nichts frstcbcn wc^deu, sogleich
rechnet ^'"5 ^ab l j , ^^^ ^ ^ Erstehern aber an deu gcoochenen Kausscy:.Uini) abgc-

^ ^ , . s ^ " ^ ^ ' ' ^ " ' ' " ' " ^ ^ Kanfiusiigen vorläufig sowohl die Schätzungen von diesen zu
»-nn . ^ ^ " ^" l la ten als auch die sonstigen Verkaussbedlngnissc täglich bey dieser k. f.
^^ovliorlschen Domänen-Adnnnisiranon «lnschen.

^aibach den d. Iüner 18,7.



Sckusen - Anfang bei) den Klosterfrauen zu Laibach. fZ)
« ^ Von ler Schulenoberaassicht wird hiemit dk^nnt gemacht, daß bie Mädchenschulen tey

den hiesigen Ursullnermnen am 7. d. wieder angefangen daben. Alle dort schon eingeschriebe-
nen Schülerinnen sollen demnach ohne Aufschub dahin erscheinen, und ohne wichtige Ursache
den Schulbesuch nicht unterbrechen.

Nach den bestehenden Gesetzen dürfen nur Mädchen von 6 bis »2 Iakren in die S^ule
aufgenommen werden, und während des Schuljahrs soll keine Ausnahme statt finde»; daber
werden die Ackern oder Vormünder der schulfähigen Mädcken, welche dieselben in diese Mäd«
ckeiischule zu schicke i'esinnt sind, hiemit angewiesen, dieselben längstens bis 20. d. durch er,
wachsei'e Personen, welche den Zu - und Vornahmen, das Alter und die Wobngasse sammt
Haus Nro> so wie auch den Stand der Aclttrn oder Vor::n'lidcr genau anzug.'bcn wissen wer-
ten bey dem Herrn Sckulk'techeten Iobann Dedeuz im obbesagten Frauenkloster anzumelden.

Laidach am 8. Jänner lg»7.

Nachricht. O) '
Unterzeichneter hat die Chre ^em Publikum bekannt zu machen, daß er in seiner Woh-

nung bey wilden Mann im Z. Stock rückwärts einen sehr ansehnlichen Vocrath Manns-und
Frauenzimmer- Masken-Kleider im zierlichsten Geschmacke aukzuleihen habe.

Michael Dellena.

D t e n s t a n t r a g Z,
Ein lediges Frauenzimmer von besten Jahren, welche n > rschiedenen schonen Handar-

beiten wobl unterrichtet auch des Lejens und Schreibens kündig ist, und bereits in verschie«
ieiun großen Herrschästs » Häusern n, Staken und aus dc.Ä Lande,'als Kammerjmigfer,
Wirtbscbafterin undÄindererzieherin gedienet h a t , wünscht h:er oder auf dem l^nde bey einer
Herrschaft in gleicher Eigenschaft autgenommen zu werden

Wer von ihren Anerbieten einen Gebrauch zu machen wünschet, belieb: sich'des Näheren
in Hause Nro. »47 in de^ Altenm^rktqasse :m 1. Otock zu erkund'qen.

D i e n s t a n t r a g 3)
E:n nl»ger M a n n , der schon als Bezirksbeamttr und Oeeonem angsstellt war ,

n^d sich mit besten Zeugnißen^ausweisen kann, nebssbey der deutschen, kroatischen, ltalieni-
scken und zum Thei! der französischen undkrainerischen Sprache kündig tst, wünschet in dieser
Eigenschaft bei eines Herrschaft auf dem Lande angestellt ;n werden.

Wer von seiner Anerbltthung einen Gebrauch zu machen wünschtt/ beliebe das Nähere
tei dem Hrn. Nibeßl , Verwalter der Kommenda Laibach einzuholen.

Laiback am y Jänner 13,7.

N a c k r i c h l lZ
I m Hause Npo. 280 am Plahe ist täglich aus freyer Hand allerhand neue Zimmer«

Errichtung, um billige Preise zu haben.

Quartier zu vergeben. (2)
I m Hause Nro. ,3 am Marien Platz sind «us k. Geor^i ^ Wohnungen, und zwar ei«

re begehend in 4 Zm»m;rn, die zweyte in 3 Zimmern nnd die dritte in 2 Zimmern, nebst
zcräümigen Küchen, Kellern, Holzlegen, Dachkammern einzeln versehen; stündlich zu ver«
zeben.

Die nähere Auskunft hierüber kann im angezeigten Hause selbst, bey dem Ledrermeister
Bals im ' . Stock eingeholt werden. Laibach am ^o. Jänner 13,7.

Capital zu vergeben. <2)
- Auf mehrere Jähre ist bey Unterzeichneten qeqen Puppislar, Sicherheit ein Camtal von

24"6 fi. in E. M . zu vergeben; das Nähere hierüber kann bey ihm selbst in seiner Wohnung
Vro. i8 am Marien «Platz in 2. Siock alle Tage erhoben werden.

Laibach am »0. Jänner t8>7

G. Mathias Dreuniz


